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Sozial-Monitoring München
Süd Mitte Nord

Planungsregion 24_2 Verh. zum

Stadtbezirksviertel 24.27 24.26 24.21 städt. Wert

Anteil der:

…von der BSA betreuten HH an allen HH 3,0 5,0 9,8 19,1 5,79

…Empf. von Arbeitslostengeld II an der erwerbsf. Bev. 5,0 7,7 10,7 19,3 3,86

…Empf. von Arbeitslostengeld II an der 15-25j. Bev. 5,1 7,6 8,8 17,9 3,81

…Arbeitslosen nach SGB III an der erwerbsf. Bev. 1,6 1,8 2,0 2,4

…Empf. von Sozialgeld nach SBG II a.d. u-15-j.Bev. 11,9 20,3 20,5 36,1 2,98

…Kinderschutzfälle der BSA an allen HH mit K 3,4 6,3 7,7 12,1 2,95

… Empf. von Leistungen nach UVG an allen u-12j. 2,8 5,5 7,1 9,5

…Empf. von teil-/station. Erziehungshilfen a.d. minderj.Bev. n.v. n.v. n.v. n.v.

…Bev. mit Migrationshintergrund an der Gesamtbev. (2014) 41 46,2 63,8 67,0

…HH mit K an allen HH 16,8 17,5 25,3 28,8

…Alleinerziehenden-HH an allen HH mit K 20,2 22,9 25 29,2

Planungsregion 24_5 (24.21) - Hasenbergl Nord

Indikator 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Soziale Herausforderungen 5 5 5 5 5 5

Familie 5 4 4 5 4 4

Senioren 2 3 3 3 2 2

Zu- und Wegzüge 2 2 1 2 1 1

städ.                  

Wert

24_5



Frühkindliche Entwicklungsstörungen 



 Lebenswelt der Familien 

Überlastung, Stress  

und Perspektivenlosigkeit 

Beengter Wohnraum 

Dauerhaft knappes  

Budget und Verschuldung 

Isolation und 

mangelnde Teilhabe 

Krankheit und psychische 

            Probleme 

Niedriges Bildungsniveau, 

bildungsferne Herkunft 



Bildungshintergrund der Eltern der im Lichtblick betreuten Kinder 
(Stand 02.2017) 

Lebenswelt der Familien 



Das Aufwachsen in prekären Familien/Milieus bedeutet  

Dauerstress  

mit  Auswirkungen auf Sozialverhalten, Denken, 
 

Wahrnehmung und Gesundheit. 

 



Bezugsbetreuung in Kleingruppen 

Elterntraining 

Ganzheitliche Bildung auf  der Basis  

einer gesunden Grundversorgung 

Aufbau von Denk- 

und Lernfähigkeit 

Schulische 

Förderung 

Intensives 

soziales Training 

Schwerpunkt 

Berufsfähigkeit 

Weltwissen 

Lebens- 

praktisches 

Training 

Gesunde Grundversorgung 

(Mittagstische, Pausenobst, Kleidung und Schulbedarf,  

Einleitung medizinischer und therapeutischer Hilfe) 



Boutique 

Lichtblick Hasenbergl 

Jugendbereich 

18 

Mutter-Kind-Training 

17-25 Jahre 

Ausbildungsbereich 

14-16 Jahre 

Jugendbereich 

10-13 Jahre 

Aufbaubereich 

6-9 Jahre 

Basisbereich 

3-6 Jahre 

Kindergarten 

1-3 Jahre 

Piraten 

12 

Lerntiger 

12 

Indianer 

12 

Ritter 

12 

Glühwürmchen 

12 

Sternschnuppen 

12 
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Ausbildungsbegleitung 

35 

24 

66 

75 

80 

200 

Verantwortliche lebensbegleitende Institution 





70% 

30% 

Aktuell besuchte Schule 
der Kinder bis 4. Klasse 

Grundschule

Förderschule bis 4.
Klasse

8% 

40% 

3% 3% 

37% 

0% 
9% 0% 0% 

Aktuell besuchte Schule 
der Kinder ab 5. Klasse 

Förderschule ab 5.
Klasse
Mittelschule

M-Zweig

Wirtschaftsschule

Realschule

Gesamtschule

Gymnasium

Schulbesuch 2016-2017 



Schulabgänger 2010 – 2016 

7,5% 7,5% 

40 % 

12,5 % 

32,5 % 



Belastungsfaktoren während der 

Ausbildung 

Familiäre Verschuldung, 

drohende eigene Verschuldung 

bei Zugriff der Eltern auf das 

Konto 

Drohende Obdachlosigkeit 

der Familie 

Beengter Wohnraum, Zimmer 

mit Geschwistern teilen 

Kranke Eltern, 

Verantwortung für jüngere 

Geschwister 

Fehlende Ruhe, fehlende 

Erholungs- und Lernmöglichkeit 

in der Wohnung 

Freunde die keiner 

Ausbildung/Arbeit nachgehen 

Geringe Allgemeinbildung, 

mangelndes Weltwissen 

Angebote für „schnelles 

Geld“ (Schwarzarbeit, 

Drogenhandel) 

Konflikte und Streitigkeiten in 

der Familie 

Verunsicherung im sozialen 

Umfeld Ausbildungsbetrieb 

Sprachhürden, 

Schwierigkeiten Schulstoff 

und Prüfungsfragen zu 

verstehen 

Übergang Schule–Ausbildung 

“Stress mit dem Neubeginn” 

Stabilisieren während der 

Ausbildung 

“Tiefpunkt im zweiten Lehrjahr” 

Ausbildungsabschluss 

“Panik vor dem Ende” 

Als einzige in der Familie 

morgens aufstehen 



Angebote Familienhilfe 

Niedrigschwellige Anlaufstelle,  

Teilnahme und Beratung ohne Voranmeldung, 

nachgehende Kontaktaufnahme und Hausbesuche 

 

 Hilfe bei der Alltagsbewältigung und Existenz- 

sicherung 

 

 Alltagsnahe Sprachkurse 

 

 Angebote zur gesunden Lebensführung 

 

 Mutter-Kind-Treff und Mutter-Kind-Training 

 

 Elterncafe – offener Treff 

 

 Flohmarkt-Boutique 

 

 Verlässliche Begleitung in Krisen 



Handlungsgrundsätze Lichtblick    

 Es gibt keine Abbrüche  

 Unterstützung vor Beratung 

 An der Motivation und  

den Perspektiven ansetzen 

 Kleine Schritte anerkennen und bestätigen 

 Die Hilfe für das Kind nimmt den  

jungen Menschen in seinem sozialen System in den Blick 

 Die Hilfe für Eltern unterstützt Elternschaft positiv zu erleben 

und schenkt Freude und Gemeinschaft 

 Peer-Ansatz: Zugehörigkeit und Anerkennung in einer 

entwicklungsfördernden  Gemeinschaft  



Vielen Dank! 
Lichtblick Hasenbergl  

Am Frauenholz 10 - 12 

80933 München 

 

Tel.: +49 (089) 318 11 88-10 

Fax: +49 (089) 318 11 88-39 

Mail: lichtblick@kjf-muenchen.de  

 

www.lichtblick-hasenbergl.org 

Eine Einrichtung der Kath. Jugendfürsorge e.V. 


